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Insertionspreis Neunundsiebzigster Jahrgangs
eile ö we n Raum Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle nnd den Saalkreis Ann men

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

M 218 Mittwoch den 18 September IMAusgabe und Annahmestellen Mr Inserate und Abonnements bei kok Latin gr Steinstraße 73 Ii Vsnnknbvi g Geiststraße 67 und k psnnv Leipzigerstraße 77

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 16 September Erst jrtzt läßt sich mit

einiger Sicherheit die Stärke der Fraktionen im Reichstage
ersehe Nach den bisherigen Feststellungen hat die deutsch
Imservative Partei 57 Mitglieder und 2 Hospitanten für
sie ist also die Zahl 59 in Anschlag zu bringen die deutsche
Reichkpartei hat 51 Mitglieder und 4 Hospitanten ist
also auf 55 zu veranschlagen die Nationalliberalen haben
SK Mitglieder und 1 Hospitanten für sie ist die Zahl 97
zn rechnen die Gruppe Löwe hat 6 die Fortschrittspartei 26
die Bolkspartei 3 das Centrum 93 Mitglieder und 10
Hospitanten kommt also mit der Zahl 103 in Rechnung
die Polen haben 14 die Socialdemokraten 9 Mitglieder
Die Elsässer und die Liberalen die sich keiner Gruppe an
geschlossen haben zählen zusammen 22 Abgeordnete Von
den Abgeordneten welche man bisher noch nicht bestimmt zu
ibrizireri vermochte ist der bayrische Abgeordnete Freiherr

v Lerchenfeld der Reichspartei beigetreten der Abg Dietze
ßächsischer Gutsbesitzer hospitirt bei derselben Fraktion
ler würtembergische Abgeordnete v Bühler Oehringen
welcher früher zur Reichspartei gehörte am 24 Mai gegen
das Socialistengesetz stimmte ist jetzt keiner Fraktion beige
ireten Der bayrische Abgeordnete v Feder ist Hospitant
bei den Nationalliberalen Der Abgeordnete v Ludwig
welcher früher dem Centrum angehörte ist jetzt wild ge
blieben Der Abg v Buddenbrock Marienwerder ist der
Kichspartei der Abg Regierungspräsident v Flottwell
Uatow ist nicht wie man in seinem Wahlkreis glaubte der
Reichspartei sondern den Deutschkonservativen beigetreten

Die volkswirthschaftliche Bereinigung des Reichs
tag es welche heute ihre zweite Sitzung abhielt zählt 160
eingeschriebene Mitglieder aller Fraktionen Sie beschäftigte
sich mit der Frage des autonomen Zolltarifs der Oester
reich Ungarn gegenüber aufgestellt werden soll Man ver
langt daß die Reichsregierung noch im Laufe der außer
videntlichen Session Erklärungen abgebe welche beruhigend
M die von dieser parlamentarischen Bereinigung vertretenen
Messen im Lande wirken sollen

Die Centrumspartei hat bisher eine bestimmte
Stellung zu dem Socialistengesetz nicht vereinbart und sie
md eine einheitliche geschlossene Meinung wohl erst wäh
lend der Kommissionsverhandlungen sich bilden In jedem
Falle waren die schon jetzt koursirenden Verhandlungen über
eine unbedingte Ablehnung des Ausnahmegesetzentwurfs
seitens des Centrums verfrüht Von der Stellung des
Centrums zu dem Entwurf wird das Schicksal desselben

smtlich abhängen Verhält sich diese Partei eben so wie
die Fortschrittspartei ablehnend der Regierungsvorlage so
ich das Schicksal in den Händen der nationalliberalen
Partei deren Amendements zu dem Entwurf schließlich die

Der erste Jagdtag
Aus den Erinnerungen eines soliden Staatsbürgers

Von Edmund Höfer
Nachdruck verboten

Wenn ihr mich jetzt so anseht wie ich da sitze trocken
sleis und still als würdiger Beamter mit einem Bande im
Mpfloch aller meiner Röcke als solider Staatsbürger und
trefflicher Familienvater sagt s einmal ob ihr nicht
d It der ist sein Lebenlang nicht anders gewesen als heut
mme Streiche hat der niemals gemacht hat als Junge

Äie Hosen stets auf das musterhafteste geschont und in der
schule niemals nachzusitzen gehabt Als Student hatte er
wnials einen Rausch erübrigte stets noch etwas von seinem
Wechsel hatte ein glattrasirtes Kinn und schon die Anfänge

heutigen schönen Glatze Seine Frau hat den ersten
ins seiner unentweihten Lippen empfangen ob schon als
Ämt ist nicht ausgemacht aber im Ganzen wenig glaub
lich und seitdem hat er den Hausschlüssel nicht ein
mziges Mal für sich allein benutzt Seinen Kindern ist er
m Muster aller Tugenden gewesen und seinen Mitbeamten
Ä leuchtendes Exempel aller Würdigkeit aufgestellt worden
l d wenn dieser Mustermensch trotz alledem auf der er
schreckenden Extravaganz zu ertappen ist daß er gelegentlich
in einer Spätnachmittagsstunde gern den behaglichsten Winkel

r alten gemüthlichen Kneipe schauderhaftes Wort I
aussucht seinen Schoppen Wein mit einer Art von Ver

ßndniß schlürft und eine wirklich gute Cigarre mit Einsicht
Acht so beweist das nur von Neuem den alten uns
Menschenkinder tief demüthigenden Satz nichts Vollkomme
nes unter der Sonne I

Gelt ihr Gesellen so denkt ihr und seht mich halb
lächelnd halb kopfschüttelnd an voll Mitleid über die unge
dnnte und ungenossene Jugend voll Bestürzung über das

genußsüchtige Alter Aber irrt euch nicht Kinder I Auch
ich bin zwar nicht in Arkadien geboren aber doch auch
iniuem erträglich angenehmen Lande auch ich war jung
d hab mir die Jugend zu Nutze gemacht und mir das

Ate das für mich erreichbar niemals entgehen lassen

Unterstützung der geschlossenen konservativen Partei finden
müssen wenn diese den Entwurf nicht überhaupt fallen
lassen will

Reichstag
Berlin 16 September Das Haus ist fast voll

zählig Am Bundesrathstisch Graf Stolberg Minister
Hofmann Graf Eulenburg Fäustle von Nostiz Wallwitz
Fürst Bismarck ist nicht anwesend Der Andrang des Pu
blikums ist ganz außerordentlich stark auf den Tribünen
Der Stellvertreter des Reichskanzlers Graf Stolberg
eröffnet die Debatte

Es ist nicht meine Absicht Ihnen eine ausführliche
Darlegung zu geben von den Ansichten der verbündeten Re
gierungen bezüglich der gemeingefährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratie die der Gesetz Entwurf enthält Ich glaube
daß Jeder der den öffentlichen Dingen in den letzten Mo
naten gefolgt ist vollständig im Klaren darüber sein wird
welche Stellung zu dieser bewegenden Frage die Regierungen
einnehmen Zudem ist der Gesetz Entwurf von 80 ausführ
lichen und eingehenden Motiven begleitet und enthält eine
so genaue Darlegung der Erwägungen weshalb die Regie
rungen ein gesetzliches Einschreiten für nothwendig halten
daß es auf eine Wiederholung dieser Darlegungen heraus
kommen würde wenn ich Ihnen gegenüber im Einzelnen diese
Bestimmungen hier vertreten wollte Es wird sich ja auch
im weiteren Stadium der Berathung die Gelegenheit finden
die Stellung der Bundesregierungen zu vertreten Das
Eine will ich abcr nur kurz hier mit voller Bestimmtheit
erklären daß die Regierungen von der Nothwendigkeit durch
drungen sind Massen von der Art wie sie der Entwurf
vorschlägt unv beansprucht zu erhalten wenn anders sie in
der Lage sein sollen den Gefahren mit Erfolg wirksam ent
gegen zu treten womit die socialdemokratische Bewegung den
Staat und die Gesellschaft bedroht Daß diese Gefahren
bestehen davon werben Sie mit wenigen Ausnahmen wohl
Alle überzeugt sein Ich möchte hierbei gleich im Voraus
der Annahme entgegentreten als ob die Regierungen sich in
den Illusionen befänden daß die vorgeschlagenen Maßregeln
allein ausreichen könnten der Bewegung mit Erfolg entgegen
zu treten und sie zu beseitigen Nein Die schwierigste Ar
beit liegt auf einem anderen Gebiete Es wird darauf an
kommen es wird Pflicht sein für den Staat wie für die
freien Vereinigungen für die öffentlichen Korporationen wie
für den Einzelnen darauf hinzuwirken daß Gottesfurcht
Treue Fleiß Sparsamkeit und Zuverlässigkeit in Handel und
Wandel gekräftigt werden Beifall Daß die Verführun
gen der Socialdemokratie auf diese Weise nicht mehr so festen
Boden gewinnen daß die Truggebilde welche in diesen ver
breiteten Theorien liegen beseitigt werden daß dafür gesorgt

gelebt und geliebet heißt man das dichterisch meine Lie
ben Es ist freilich ein bischen lange her der Erdenstaub
hat seitdem Zeit gehabt sich überall um mich und aus mir
recht gemüthlich niederzulassen und auszubreiten wer
nimmt sich die Mühe ihn einmal wegzuwischen und nachzu
schauen wie es unter ihm anssiehr was für Raritäten da
verborgen und noch erhalten Das thu ich selber nicht
einmal mehr Und das heiße Blut wurde längst hübsch
kühl und die Ungeduld und Ungeberdigkeit die sich vordem
gegen die ringsum niedersinkenden Schlagbäume der mensch
lichen gesellschaftlichen und staatlichen Einrichtungen wehrte
und gegen sie ausschlug hat sich gleichfalls seit langem sitt
sam zur Ruhe gegeben Aber was thut das Alles An
sehen kann man mir meine Jugend und ihre Lust nicht
mehr aber ich weiß noch von ihr und zehre von der Er
innerung an sie

Ja ja auch ich war jung und die Zeit da ich s
war war eine gute ja ich halte es für kein Urtheil des
unverständigen Alters eine bessere als die heutige denn
sie war voll Lust und Harmlosigkeit voll frischen kecken
Jugendmuths und Jugendgenusses und die Menschen dachten
handelten und lebten noch nicht wie heut alle mehr oder
minder nach einer Schablone sondern jeder nach eigener
Anlage und eigener Manier wie ihnen der Schnabel ge
wachsen war möchte man s heißen So klug und grund
gescheut wie ihr von heut waren wir lange nicht allein
was wir hatten und wie wir waren reichte für das Da
mals völlig aus und das ist denn doch die Hauptsache

Ich denke gern an das Damals an meine fröhliche
selige Jugendzeit wie ich da umherschwärmte im Land und
auf der See unserm alten dicken Kutscher die Zügel seiner
noch dickeren Gäule abbettelnd oder den alten hageren
Bootsmann vom Ruder drängend oder zu Fuß umherstrei
fend bald in Gesellschaft bald allein über Wiese und Feld
durch den lustigen grünen Wald und die friedlichen Dörfer
und stillen kleinen Landstädtchen mit jedem Fußsteig bekannt
und beinah mit jedem Menschen überall willkommen wo
ich vorsprach sei s im räucherigen und doch wohlhabenden
Bauernhaus sei s auf dem ehrbaren Pfarrhofe oder im
stattlichen Herrenhause des großen Gutsbesitzers Und wenn

wird daß nicht diese Agitationen unter einem Scheine von
Gesetzlichkeit künftig betrieben werden können Beifall Diese
letztere Thätigkeit ist durchaus nothwendig wenn es gelingen
soll der Bewegung mit Schärfe und Erfolg entgegen zu tre
ten Wenn der Staat solche wirksame und scharfe Mittel
in Anwendung bringt dann handelt er meines Erachtens
nach nicht allein im Interesse seiner Selbsterhaltung sondern
zugleich im Interesse der Bevölkerung selbst namentlich der
arbeitenden Bevölkerung die vor Allem den Intriguen der
socialdemokratischen Bewegungen ausgesetzt ist Sehr wahr
Beifall Ich beschränke mich auf diese wenigen Worte aber
eine Bitte mochte ich an Sie richten Wenn Sie davon
überzeugt sind oder wenn Sie im Lause der Verhandlungen
die Ueberzeugung gewinnen daß es außerordentlicher Maß
regeln bedarf dann bitte ich Sie gewähren Sie uns scharfe
wirksame Waffen mit halben Maßregeln wird mehr gescha
det als genützt Beifall rechts

Reichenfperger Olpe Centrum bekämpft die Vor
lage nennt sie ein Gesetz allgemeiner Unfreiheit vermißt
jede Garantie daß dadurch auch andere Parteien nicht getrof
fen werden können Durch Polizeigewalt werde die Social
demokratie nicht aus der Welt geschafft nur vom Stand
punkt des wahren Christenthums aus könne sie wirksam
bekämpft werden

von Helldorff deutsch konservativ befürwortet die
vollständige Annahme des Gesetzes die bestehende Gesetzgebung
reiche nicht aus um die Agitationen der Socialdemokratie
zu unterdrücken Redner stimmt damit überein daß der
Socialismus schließlich nur auf dem Boden der Religion
zu überwinden sei aber ehe das geschehen könne müßte vor
her die socialistische Agitation unwirksam gemacht werden
Die Vorlage sei vom Gesichtspunkte praktischer Nothwendig

keit zu beurtheilen Redner hält auch eine Korrektur des
allgemeinen Wahlrechts nothwendig seitdem dieses Recht
gegeben habe sich die Socialdemokratie so sehr entwickelt
Bebel fordert die Regierung auf die Protokolle über die
Verhöre Hödel s und Nobiliug s vorzulegen und Be
weis zu führen daß die Attentate mit der socialen Partei
in Verbindung stehen bezeichnet die officielle Depesche in
welcher von Nobiling gesagt wird daß er socialdemokra
tischen Ideen huldige als infame Verleumdung Die sociale
Partei habe trotz aller Verfolgungen gezeigt daß sie sich
nicht zu Ausschreilungen hinreißen lasse Die Gesetzvorlage
greife in das Privateigenthum in einer Weise ein wie es
der Socialismus nicht im Entferntesten anstrebe Redner
giebt hierauf eine Reihe von Mittheilungen welche beweisen
sollen daß die preußische Regierung insbesondere Fürst Bis
marck in den Jahren 1862 und 1869 zu anerkannten Füh
rern der socialen Arbeiterpartei in engen Beziehungen gestan
den habe so sollen 1863 und 1864 eine ganze Reihe Kon

ihr mich fragt was ich denn für Ziele verfolgt bei diesem
Umhergetreibe lieber Gott was hat so ein lustiger
Bursch für besondere Ziele als daß er nicht stillsitzen mag
sondern den prickelnden Ueberschuß von Kräften verwenden
und austoben will Und dennoch ich will mir nicht un
recht thun Ich hatte freilich Ziele alldieweil ich ein gro
ßer Naturforscher war in den Dörfern requirirte ich schöne
Hähne und Hühner für unseren Hühnerhof der Wald lie
ferte Eier sür die Sammlung junge Vögel welche für die
Voliere daheim aufgezogen wurden und manche Ranke
manches Kraut manche Blume für das Herbarium oder
für den Garten auf Wiesen und Feldern flogen mir die
Schmetterlinge zu die Käfer und Libellen am Strande
gab es Muscheln und Versteinerungen und auf der Lee
endlich und an den Seen warf ich gern meine Angel aus
wohlverstanden am liebsten da wo s die Eigenthümer mir
nicht erlaubt hatten Kurz ich war in allen Jugendkünsten
Liebhabereien und Thorheiten gründlich erfahren und nur
das edle Waidwerk war mir ich weiß selbst nicht wes
halb völlig fremd geblieben ja ich hatte in meinem gan
zen bisherigen Leben noch keine Flinte in der Hand gehabt
geschweige denn abgeschossen

Beides das Jn die Hand nehmen und Abschießen lernte
ich erst als ich eben Student geworden zugleich auch mei
ner Mititärpflicht genügte und mein Jahr bei dem Jäger
bataillon abdiente das in der Universitätsstadt garnisonirte
Ich hatte ein sehr gutes Auge verstand die Entfernungen
vorzüglich abzuschätzen und besaß eine feste Hand so daß ich
in Folge dessen bald zu den besten Schützen der Truppe
gehörte Trotzdem aber hatte ich auch jetzt meine Kunst
fertigkeit niemals anders als gegen eine Scheibe zu erproben
und von dem Jägervergnügen wußte ich immer nur noch
aus den Liedern des Kommersbuches oder aus gelegent
lichen Erzählungen Anderer Erfahrener die obendrein in
meinen derzeitigen Kreisen nicht allzuhäufig zu finden waren

Mittlerweile ging das Dienstjahr zu Ende das Stu
diren aber fort bis mit dem Anfang des August die großen
Herbstferien begannen und ich fast nach zweijähriger Ab
wesenheit zum erstenmal wieder zu den Meinen in die
Heimath reisen durfte Ihr werdet s indessen begreiflich



serenzen zwischen Bismarck und Lassalle stattgefunden haben
Bebel sucht im weiteren Verlaufe seiner Rede nachzuweisen
daß die Socialdemokratie auch durch die gegenwärtige Vor
lage nicht unterdruckt werden könne und schließt mit der
ziemlich unverhüllten Drohung daß deren Annahme
Deutschland in die Bahnen des gewaltsamen Umsturzes
drängen werde

Minister Eulenburg erklärt aus den Akten heute
so viel mittheilen zu können daß mit Nobiling allerdings
eine Vernehmung stattgefunden habe wobei derselbe zugege
ben an den socialdemokratischen Versammlungen Theil
genommen und den Grundsätzen des Socialismus gehuldigt
zu haben Redner verweist unter lebhaften Zustimmungs
rufen aus dem Hause auf die Haltung der soialdemokra
tischeu Presse gegenüber den Attentaten auf den Kaiser und
den Morden auf hohe russische Beamte und erklärt sodann
mit erhobener Stimme daß die Lehren die Grundsätze und
die Agitationen der Socialdemokraten dafür verantwortlich
zu machen seien daß so entsetzliche Thaten in Deutschland
geschehen konnten Redner citirt aus Werken von Marx
und Bebel eine Anzahl Sätze aus denen hervorgeht daß
jene selbst ganz offen verkünden daß der socialdemokratische
Zukunftsstaat nur durch gewaltsame Umwälzung herbeizu
führen sei auf die Beschuldigungen daß die preußische Re
gierung früher Beziehungen zu socialdemokratischen Führern
unterhalten eingehend bemerkt Minister Eulenburg er sei
nicht im Stande die Richtigkeit aller vorgebrachten Behaup
tungen zu kontroliren es werde von anderer Seite
darauf geantwortet werden im Uebrigen sei daran zu
denken daß es Pflicht der Regierung gewesen sei sich über
den Charakter und das Wesen der neu auftauchenden Ar
beiterpartei zu unterrichten und über Mittel und Wege klar
zu werden welche gegenüber dieser Bewegung zu ergreifen seien

Die Sitzung schloß mit einer einstündigen Rede Bam
bergers welche die bestimmte Hoffnung zuläßt daß das
Zustandekommen des Gesetzes gesichert ist Abgeordneter
Bamberger stellte den Antrag die Vorlage an eine Kommis
sion von 21 Mitgliedern zu verweisen

Fortsetzung der Debatte morgen

Berlin 16 September
Gestern Vormittag empfing der Kronprinz des

deutschen Reiches das Präsidium des Reichstags die Herren
v Forckenbeck v Stanfsenberg und Fürst Hohenlohe Langen
bnrg in seinem Palais Der Vorstand des Hauses über
reichte dem Kronprinzen die Glückwünsche der Repräsentation
des deutschen Volkes zur glücklichen Wiederherstellung des
Kaisers

Nachdem am Sonnabend um 6 Uhr Abends das
Comite für die Wilhelmspende von dem geschäftsführenden
Ausschusse Bericht über die Sammlungen entgegen genommen
erfolgte wie wir dem Deutschen Montagsblatt entnehmen
Sonntag Mittag 12 Uhr die Uebergabe der Spende an
den Kronprinzen Das Comits war sehr zahlreich vertreten
an seiner Spitze erschien Graf Moltke ferner Graf Enlen
burg Prosseu Freiherr v Forckenbeck Bürgermeister Dnncker

der Präsident der Seehandlung Excellenz Bitter Die
Uebergabe erfolgte in einem Depositenschein über 1,800,000
welche in der Seehandlung deponirt sind Die Zahl der
Geber beziffert sich auf 11,500,000 die der mit Beiträgen
vertretenen Gemeinden auf 75,000 Die Audienz währte
nahezu eine halbe Stunde

Kassel d 15 September Nachdem am gestrigen
Abend Ihre Majestät die Kaiserin von Koblenz kommend
auf dem wilhelmshöher Bahnhos eingetroffen war um dem
kaiserlichen Gemahl die Heimstätte für die nächsten Tage zu
bereiten traf heute früh Se Majestät der Kaiser mittels
laubbekränzten Extrazuges nach fast 22stündiger Fahrt von
Gastein um 8 Uhr 20 Min auf der festlich geschmückten
Station Wilhelmshöhe ein Dort harrten seiner die Spitzen
der Behörden in Gala und eine zahllose Volksmenge welche
sich hinaus bis zum Schloß an den Seiten der wilhelms
höher Chaussee aufgestellt hatte Se Majestät verließ ohne
alle Beschwerden den Wagen und unterhielt sich in herzlich
ster Weise 10 Minuten lang mit den offiziell empfangenden
Herren schritt alsdann mit sicheren Schritten die am Bahn
hof aufgestellte vom Hauptmann v Alvensleben 32 Jnf
Regt kommandirte aus allen Jnfanterie Truppentheilen
des 11 Armeecorps kombinirte Ehrenkompagnie ab Der
mit betäubenden Hnrrahs empfangene Heldengreis trug die
Jnterimsuniform das Haupt mit dem Helme bedeckt Sein
Aussehen war ein überaus befriedigendes Der verwundete
Arm wurde leider noch in der schwarzen Binde getragen
Als der Kaiser den Wagen bestiegen und General v Bose

finden daß ich mich gemäß meiner geschilderten Vagabunden
natur nicht allzulange bei ihnen zurückhalten ließ sondern
mich von neuem und zwar um so angelegentlicher im Lande
umhcrtrieb als ich nach der langen Entfernung doch die
alten Bekannten und Plätze wieder aufsuchen und begrüßen
mußte

Ungeachtet all meines Umhergetreibes gab es dennoch
einen Winkel im Lande wohin ich zufällig niemals gerathen
war Obendrein wohnte dort seit zehn bis zwölf Jahren ein
naher Verwandter auf einem großen Gut welches er nach
dem Verkauf seines früheren in der Nähe meiner Vaterstadt
gelegenen erworben hatte Wir waren damals einmal hin
übergefahren und hatten ein paar heitere Tage bei ihm ver
lebt wurden seitdem aber wie es so geht durch allerhand
Zufälligkeiten von einer neuen Fahrt zurückgehalten und
waren da auch er mit den Seinen nicht häufig in unserer
Gegend erschien allmählich fast ganz außer Verkehr mit ihm
gekommen zu allgemeinem Bedauern muß ich hinzusetzen
da die Familien von jeher auf das beste mit einander har
mouirt hatten Nun fand ich da ich daheim anlangte
den Vetter auch grade da und wurde von ihm zu einem
Besuche eingeladen bei dem er mir alles mögliche An
genehme in Aussicht stellte Einer Ankündigung bedürfe es
nicht er sei mit den Seinen den ganzen Tag daheim

Fortsetzung solgt

neben ihm Platz genommen hatte setzte sich das mit zwei
schwarzen Trakehnern bespannte offene Gefährt langsam in
Bewegung als die auf Schönfeldt wohnende Frau Gräfin
Kalkreuth sich dem Wagen näherte und dem Kaiser ein
Blumenbouquet überreichte welches dieser huldvoll entgegen
nahm Unter enthusiastischen Hochs und Hüteschwenken
dnrchfuhr der geliebte Landesvater die Reihen des Spalier
bildenden Publikums überall sie freundlich mit der linken
Hand am Helm falutirend Der greise Monarch schien von
dem überaus herzlichen Empfange sehr gerührt Zu seiner
Begrüßung hat die nun wirkliche Residenzstadt Kassel das
denkbar Möglichste geleistet Fast alle Straßen sind zu
Tannenalleen umgewandelt und mit Fahnen Guirlanden
Emblemen Transparenten aller Art geschmückt Die Ta
gesblütter bringen poetische Willkommen Aus einem sol
chen der Hessischen Morgenzeitung will ich die folgende
Stelle erwähnen

Verrath ist nicht im Hessenland zu finden
Neu die Provinz doch alt ist unf re Treu
Umweht von Waldesduft in kühlen Gründen
Hier feste sich o Fürst die Kraft auf s Neu
Wohl bieten and re Gauen reich ren Segen
Bescheiden nur ist dieses Landes Loos
Doch hier o Kaiser kannst getrost Du legen
Dein Haupt in jedes Unterthanen Schooß

Ueber die bevorstehenden Manöver des Uten
Armee Corps gehen uns folgende nähere Mittheilungen zu
Seine Majestät der Kaiser und König und die übrigen ho
hen Herrschaften werden sich zur großen Parade des Uten
Armee Corps am Freitag den 20 September Morgens
9 /z Uhr von Wilhelmshöhe per Extrazug nach Wabern be
geben und dort um 10 Uhr eintreffen Die Rückfahrt von
dort nach Wilhelmshohe erfolgt Mittags 12 Uhr 15 Min
ebenfalls per Extrazug Nachmittags 4 Uhr findet bei den
Majestäten ein Parade Diner statt Sonnabend den 21
September von Wilhelmshöhe Morgens 9 Uhr 15 M per
Extrazug nach Wabern von dort zu Wagen nach der Wa
bernschenspitze Beginn des Korpsmanövers um 10 Zurück
von Großen Englies zu Wagen Von Wabern Nachmittags
1 Uhr per Extrazug nach Wilhelmshöhe Diner mit den
Civilbehörden um 5 Uhr Sonntag den 22 September
Gottesdienst in Wilhelmshohe Montag den 23 September
von Wilhelmshöhe Morgens 10 Uhr per Extrazug nach
Wabern von dort zu Wagen über Nieder Möllrich und
Cappel bis an die West Lisisre des Oberstenholzes Beginn
des Feldmanövers nm 11 Uhr Zurück von Gudensberg
zu Wagen nach Grifte Von Grifte Nachmittags 1 Uhr
per Extrazug nach Wilhelmshöhe Dienstag den 24 Sep
tember von Wilhelmshöhe Morgens 9 Uhr per Extrazug
nach Guutershauseu von dort zu Wagen nach Holzhausen
Beginn des Feldmanövers 9 /z Uhr Zurück von Dissen zu
Wagen nach Grifte von Griste Mittags 12 Uhr per Extra
zug nach Wilhelmshöhe Um l /zUhr Ok unsr äinatoirs
Abreise von Wilhelmshöhe Nachmittags 3 /z Uhr per Extra
zng über Gießen und Ober Lahnstein und Ankunft am Schloß
garten zu Koblenz Abends 8 Uhr 10 Min

Kassel 16 September Der Verein zur Wahrung
der Interessen der chemischen Industrie Deutschlands hielt
heute hier seine Jahres Versammluug Den Vorsitz führte
Kalle Bieberich Den Hauptgegenstand der Berathung
bildete das Gesetz gegen die Verfälschung der Lebensrnittel
Es wurde beschlossen auf eine größere Sicherstellung der
Interessen der Farbenindustrie hinzuwirken im Uebrigen aber
den Beschlüssen der betreffenden Reichstagskommission zu

zustimmen Als Mitglieder für die Kommission zur Vor
nahme der Spiritusenquste sollen dem Reichskanzleramt
vorgeschlagen werden Schering Berlin Krämer Berlin
Trommsdors Erfurt Gericke Leipzig Es erfolgte sodann
die Neuwahl des Vorstandes Zum nächsten Versammlungs
ort wurde Baden Baden gewählt

Jnowraclaw Provinz Posen 16 September Post
Auf dem Steinsalzbergwerk wurde gestern Abend das große
Salzlager erreicht der Schacht ist bis auf das Lager in
152 Meter Tiefe abgeteuft Dasselbe besteht aus festem
Steinsalz Die Pumparbeiten haben 4 Jahre gedauert in
der Stadt herrscht großer Jubel

Kiel 16 September Der Chef der Admiralität
General v Stofch ist heute hier eingetroffen derselbe in
spieirte das Kadettenschulschiff Niobe und ging mit dem
selben in See hierauf fand eine Besichtigung von Friedrichs
ort sowie der Schiffsjungen Schulschiffe Rover und
Undine statt

Dresden 16 September Das Dresdner Journal
publicirt das Gesetz betreffend die Umwandlung der säch
sischen fünfprocentigen Staatsschuld in eine vierprocentige
beziehentlich die Tilgung der ersteren durch Aufnahme einer
dreiprocentigen Renten Anleihe

Wien 16 September Kaiserin Augusta hat als
Ehrenmitglied des österreichischen patriotischen Hülfsvereins
demselben 100V Mk überfandt Der russische Botschafter
in Lonoon Graf Schuwaloff ist nach Paris abgereist und
geht von dort nach London

Meldungen der Polit Korresp Aus Konstan
tinopel vom 16 d M Die Pforte beabsichtigt Schesket
Pascha an Stelle Mehemed Ali Paschas als außerordent
lichen Kommissar nach Albanien zu entsenden Die Pforte
will davon Kenntniß haben daß eine sehr beträchtliche An
zahl Albanesen unter den Waffen stünden welche den Ein
flüssen der Liga von Prizrend gehorchten In Folge der
Vorstellungen der Mächte über die gefahrvolle Lage der durch
die Kurden bedrohten armenischen Bevölkerung in dem Di
strikte von Erzerum nach dem Abzug der russischen Truppen
hat der Großvezir beschlossen einen außerordentlichen Kom
missar dorthin zu entsenden Nach den neuesten Nach
richten aus Batum sind die Lazeu in voller Auswanderung
aus dem dortigen Bezirke begriffen Man meint hier
daß mit dem für Ende September in Aussicht genommenen
Rückzüge der russischen Truppen auch die englische Flotte aus
den Dardanellen zurückgehen werde Tie französischen
Kommissäre für Ostrumelien und Bulgarien sind gestern in

Konstantiuopel eingetroffen Aus Athen vom 15 d,
Die Ernennung Achmed Mukhtar Paschas zum Generalgvu
vernenr von Kreta hat auf die griechische Bevölkerung Kre
tas einen ungünstigen Eindruck gemacht Die Sphakiowi
und die Mehrzahl der Chefs der kretensischen Insurgenten
haben an die auf Kreta residirenden Konsuln ein Memoran
dum gerichtet in welchem sie sich auf das Entschiedenste wei
gern mit Mukhtar Pascha zu verhandeln Die Sendun
gen türkischer Truppen sowie die von Waffen und Munition
nach Epirns und Thessalien dauern fort die türkische Re
gierung läßt die Waffen unter die mnhamedanische Bevöl
kerung von Epirus und Thessalien vertheilen Aus Bu
karest Die russischen Truppen setzen die Räumung der
Dobrudscha fort

Haag 16 September Der König hat heute die
Geueralstaaten mit einer Thronrede eröffnet In derselben
wird zunächst der sympathischen Kundgebungen bei Gelegen
heit der Vermählung des Prinzen und der Prinzessin Hein
rich mit Anerkennung gedacht sodann wird hervorgehoben
daß die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten die
freundschaftlichsten feien Die Industrie des Landes befinde
sich im Allgemeinen in einer befriedigenden Lage namentlich
sei dies mit der Landwirthschaft der Fall Der Zustand der
Finanzen erheische aber ernste Mißnahmen zum Zweck der
Vermehrung der Einnahmen womit eine Steuerreform im
innigsten Zusammenhange stehe Ferner werde den Kam
mern ein neuer Strafgesetzentwurf vorgelegt werden Was
die indischen Besitzungen anbelange so sei die Lage im All
gemeinen zwar eine zufriedenstellende indeß habe die Auf
rechterhaltung der Autorität im Norden von Sumatra doch
neue außerordentliche Maßregeln nothwendig gemacht Mit
Wärme gedenkt die Thronrede der in Sumatra befindlichen
Truppen

Paris 15 September Post Die heutige Revue
in Vincennes war vom herrlichsten Wetter begünstigt Eine
nach Hunderttausenden zählende Menschenmenge wohnte der
selben bei In der Marschallsloge befanden sich die Her
zogin von Magenta mit ihren Damen die russischen Groß
fürsten der Landgraf von Hessen und viele Fremde von
Distinktion Das Gefolge des Marschalls war äußerst glän
zend durch die zahlreichen ausländischen Offiziere Preußen
war durch den General von Los die Obersten von Winter
feld und von Bülow die Hauptleute von der Goltz und
Gentzow und den Erbprinzen von Hohenlohe vertreten
Außerdem waren anwesend sämmtliche hier acereditirte Mi
litär Attaches eine große Zahl englischer russischer italieni
scher und österreichischer Offiziere und mehrere arabische
Häuptlinge In der Front standen etwa 50,000 Mann mit
10,000 Pferden und 200 Geschützen Die Truppen waren
sämmtlich in Campagneanzug Die Revue wurde kommau
dirt von dem Kriegsminister Borel unter ihm das 4 Armee
korps von dem General Deligny und die Truppen der Pari
ser Garnison von d m General Baron Ahmard Der Vor
beimarsch war im Ganzen wohlgelungen das Aussehen der
Truppen ein sehr gutes trotzdem das kriegsmäßig mobilisirte
4 Armeekorps viele Reserven in seinen Reihen hatte und
eben vom vierzehntägigen Manöver kam Das Publikum
äußerte vielfach laute Begeisterung Zum Schluß machte
die gesammte Kavallerie unter dem General Vicomte Bon
nemains eine Charge im Galopp auf den Marschall und
die Tribünen zu Dies Reitermanöver fiel gut aus und
erregte stürmischen Beifall bei den Zuschauern

Paris 16 September Die Agence Havas erklärt
die Mittheilungen der Fansulla in Betreff Eghptens und
namentlich die Behauptung daß Lord Salisburh die franzö
sische Regierung zur Okkupation von Tunis aufgefordert
habe für unrichtig und bemerkt die zwischen England und
Frankreich geführten Verhandlungen hätten lediglich den
Zweck sich über die Zusammensetzung des egyptischen Mi
nisteriums unter Nubar Pascha zu verständigen in welchem
nach einem entsprechenden Verhältnisse sowohl französische
wie englische Elemente vertreten fein sollten

London 15 September Hier eingegangene Nack
richten aus Kairo bestätigen daß Wilson nunmehr den
Posten des Finanzministers mit Bewilligung der englischen
Regierung definitiv übernommen hat und daß zum Minister
für öffentliche Bauten und Landwirthschaft ein Franzose er
nannt werden wird Wie es heißt würde die von Wilson
abgeschlossene Anleihe genügen um die lokalen Schulden
insbesondere die an Beamte und Unternehmer rückständigen
Beträge zu regeln sowie die Einlösung des nächstfälligen
Coupons der unifizirten Schuld zu sichern Die Minister
Nubar Pascha und Riaz Pascha haben alle Steuererheber
nach Kairo berufen uud denselben unter Darlegung der ein
getretenen Veränderungen im Beisein der europäischen Be
amten die Anweisung ertheilt daß künftighin keinerlei andere
Befehle als die von dem Ministerium ausgegangenen be
folgt werden dürfen

Temeswar 15 September Post Der dritte
Berliner Sanitätszug Nr 11 unter Leitung des Delegirten
Mofino von der Gesellschaft des rothen Kreuzes passirte
heute als erster Zug die Strecke Verciorova Orsova Die
Erlaubniß zur Benutzung dieser bisher verschlossenen Linie
wurde ausnahmsweise von dem königlichen ungarischen
Kommnnikations Ministerinm ertheilt

Petersburg 16 September Der Regierungsbote
veröffentlicht nunmehr ebenfalls den Wortlaut des Tele
gramms des Sultans an den Kaiser Alexander vom 29
August in welchem der Sultan die von den Bulgaren
verübten Grausamkeiten beklagt und den Kaiser ersucht
das Leben die Ehre und das Eigenthum der Muselmänner
aus wirksame Weise zu schützen Die Antwort des Kaisers
vom 30 August lautet Das Telegramm Ew Majestät
machte mir peinliches Bedenken ich hoffe daß die Ihnen
gemachten Meldungen von den Leiden der muselmänuischen
Bevölkerung in Bulgarien und Ostrumelien übertrieben sind
Ew Majestät haben Recht indem Sie die Hoffnung aus
drücken daß ich solche Zustände nicht dulden werde ich bin
versichert daß der Oberbefehlshaber meiner Armee sowie
der russische Kommissär in Bulgarien jede unrechte Hand



limz streng bestrafen werden welche gegen die Bevölkerung
gerichtet ist deren Sicherheit sie schützen sollen

Konstantinopel 15 September Man versichert
wiederholt daß England die Forderungen Griechenlands
nicht unterstützen werde überhaupt werde kein Kollektivschritt

der Mächte betreffs Griechenlands erfolgen vielmehr werde
jede Macht einzeln bei der Pforte vorstellig werden
Das Projekt Englands betreffend die in der asiatischen
Türkei auszuführenden Reformen wird von der Pforte als
wenig praktisch angesehen Die englischen und französischen
Kommissare welche zur Reorganisirnng der Finanzen berufen

werden sollen Mitglieder des projektirten obersten Finanz
Conseils werden Es heißt Midhat Pascha weroe vorerst
zum Gouverneur von Kreta ernannt werden

Rom Die Fansulla bringt folgende Mittheilungen
für welche derselben die Verantwortlichkeit überlassen werden
iiinß Zwischen England und der Pforte seien die Grund
lagen eines neuen Vertrages festgestellt worden durch
welchen Eghpten unter das Protektorat Englands gestellt
werde die englische Regierung werde dem Khedive bedeu
tende Einkünfte zuweisen und eine englisch französische
Kommission zur Verwaltung der egyptischen Finanzen er
nennen Der französische Minister des Auswärtigen
Waddington sei anfangs sehr gegen diese Kombination
gewesen habe aber schließlich der Pression Lord Salisbury s
nachgegeben der deshalb die Reise nach Paris gemacht habe
Ärd Salisburh habe auch darauf bestanden daß Frank
reich Tunis besetzen solle Der italienische Gesandte in
Tanger hat unterm 13 d die Nachricht daß er von
Mauren insultirt worden sei für unbegründet erklärt
Die Opimone erfährt aus einem zwischen Frankreich und
Italien stattgehabten Meinungsaustausch ergebe sich daß der

Deputate Musir sich in keinerlei Mission nach Tunis
begeben habe welche einen Argwohn der französischen Regie
rung erregen könnte Jeder solche Argwohn sei durch die
aufrichtigen Erklärungen der italienischen Regierung zerstreut
worden

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem pensionirten Ge

richtsboten und Exekutor Christiani zu Tangermünde im
Kreise Stendal bisher zu Seehausen i A das allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Se Majestät der König hat den nachbenannten
Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
iiichtpmißischen Ordens Jnsignien ertheilt und zwar des
dem herzoglich sachsen ernestinischen Haus Orden asfiliirten
Mimstlreuzes dem Hoflieferanten und Inhaber eines
Piauoforte und Kunst Instituts W Emmer zu Magde
burg des fürstlich fchwarzburgischen Ehrenkreuzes zweiter
Klasse so wie des Komthurkreuzes zweiter Klasse des her
zoglich sachsen ernestinischen Hausordens dem Landesrath
md Landrath a D Freiherrn v Wintzingerode Knorr
zu Merseburg

Merseburg 15 September Die Horstmann
sche Schwerkraftmaschine ist nunmehr auch in Frank
mch vom Ackerbau und Handelsministerium patentirt wor
den In Belgien ist sie bekanntlich bereits seit etwa zwei
Monaten patentirt worden Die Originalmaschine befindet
sich im Besitz des Kaufmanns und Ingenieurs Wackczynsky
in Berlin Theilhabers der Firma Wackczynsky und Brüggc

inaim

Langensalza 15 September Seit längerer Zeit
sondert die Diphteritis in unserer Stadt beklagenswerthe
Ops vorzugsweise von Kindern im zartesten Älter In
Folge dieser bösen Krankheit hat die Zahl der Gestorbenen
im vorigen Monat die Zahl der Geborenen um vier über
stiegen Nach den Mittheilungen des hiesigen Standesamts
sind im Monat August 26 Kinder geboren 15 Knaben und
ll Mädchen darunter 3 unehelich Gestorben sind 30 Per
Mn von diesen 17 Kinder im Alter bis zu 2 Jahren
In den letzten Wochen hat die Zahl der Erkrankungen an
der Diphtheritis sich vermehrt

So Mancher hat sich schon in Vermuthungen er
schöpft auf welche Weife die Hamburger braunschweiger zc
Nerie Collecteure seine volle richtige Adresse erfahren
haben die ihn mit Lotterie Einladungen heimsuchen Ein
Hm Emil Weiß in Hamburg macht das sehr einfach er
ersucht mittels langen Circulars die Postamtc oorsteher ihm
eine Anzahl Adressen wie Guts und Gasthofsbesitzer Oeko
nmen Kaufleute Fabrikanten und Handwerker mitzutheilen
lvelchen er einen beliebten Artikel anbieten wolle Herr
Weiß vergütet für 100 Adressen 1 welche durch Post
mschtch von ihm eingezogen werden soll Couoert und
Kmnilare für die Lifte der zu Beglückenden sind gleich dem
Anschreiben an die Postbeamten beigefügt

Auf wiederholten Antrag der Kuratoren der Lehrer
Wittwen nnd Waisenkasse des Regierunsbezirks Merseburg
hatte der Herr Kultusminister unterm 7 Februar d I
line Mttwen Pcnsionserhöhung von jährlich 10 geneh
migt Die Kuratoren lehnten jedoch diese geringe Erhöhung
ab mnsomehr als durch dieselbe für längere Zeit eine wei
tere Ausbesserung abgeschnitten sein sollte Die Rechnungs
abschlüsse in den beiden letzten Jahren ergaben jedoch wie

derum einen Ueberschuß von über 80000 so daß der
Kapitalfond der Anstalt ult März d I bis aus 660150
augewachsen ist Mittels Rescripts vom 5 Sept cr hat
m der Herr Minister verfügt daß vom 1 April cr ab
eine Penfioi serhöhung von jährlich 30 gewährt werden
soll also statt bisher 150 künftig 180

Anhalt
Cöthen 16 September Gestern Nachmittag

ij S Uhr entstand in dem zum Rittergut Kleiu Wülknitz
Besitzer Amtsrath Säuberlich Gerlebogk gehörigen Stal
lmgen zunächst im Schafstall auf bis jetzt noch uuaufge

e Weise Feuer das den Schafstall und den angrenzenden

Kuhstall total verzehrte Ueber zwei Drittheile des Schaf
bestandeS mehrere hundert Stück fielen dem entfesselten
Elemente zum Opfer das Rindvieh konnte gerettet werden
Das Feuer hatte durch die zum Theil in den Stallungen
lagernden Futter und Streuvorräthe so reichliche Nahrung
daß es den vereinten Bemühungen der 7 8 auf der Brand
stätte erschienenen Spritzen nur gelang dem Weitergreifen
des Feuers Einhalt zu thun während die davon ergriffenen
Objekte vollständig niederbrannten

Ans Halle und Umgegend
Bedauerlicher Weise haben oie im unteren Saale

des Stadtschützenhauses seit etwa 14 Tagen ausgestellten
altgermanischen Göttergestalten Odin und die Wal
küren nicht den Besuch erfahren den wohl der hohe
Kunstwerth als auch der mit der Ausstellung verbundene
edle Zweck es erheischt hätten Um nun ein erneutes und
weiteres Interesse anzuregen wird Herr Prof Gosche am
Donnerstag Abend um 8 Uhr im Ausstellungslokale eben
falls zum Besten der 4 Abtheilung des Vereins für Volks
wohl einen Vortrag über die Gruppe der Göttergestalten
halten Wir unterlassen nicht hierauf im Interesse des
genannten Vereins wie auch im Interesse unserer einheimi
schen Kunstindustrie aufmerksam zu macheu mit dem Be
merken daß der Eintrittspreis auf 50 Pfg normirt ist

Gestern Nachmittag ging in Folge der Ungunst der
Witterung der Landsknecht des Siegesbrunnens seiner
provisorischen Hülle verlustig Dieses Schauspiel zog sofort
eine große Menge Neugieriger heran und hatte auch einige
unausbleibliche Arretirungen im Gefolge

Zur Bestreitung der Kosten für die Vorarbeiten
zu der bevorstehenden Ersatzwahl eines Landtagsabge
ordneten sind seitens der Stadt 600 Mark bewilligt
worden

Am 13 d Mts Nachmittags gegen halb 3 Uhr
stürzte der Hausmann Arbeiter Günther Ludwig von
einem im Abbruch befindlichen Schuppen Bernburgerstr 22
brach hierbei den rechten Oberarm und beschädigte sich den
rechten Fuß

Civilstand Meldung vom 14 September
Aufgeboten Der Dienstmann C Glaser kl Brau

hausgasse 22 und A Flohr gr Ulrichstraße 39 Der
Geometer H Rndlofs Franckenplatz 7 und L Eundius
gr Klausstraße 33 Der Malermeister R Schweppe
Martinsberg 11 und A verw Köhler Kapellengasse 14

Der Privatdocent Dr M W L F Schollmeyer Halle
und H M E Eppner Berlin Der Bahn Assistent
I O L Bäthge Halle und A Strödike Neehausen

Eheschließung Der Schneider F Titz Schmeer
sttaße 15 und G Flörke Geiststraße 37

Geboren Dem Schriftsetzer H Gundlach ein S
Breitestraße 32 Dem Maurer C Berbig eine T Bru
noswarte 10 d Dem Kaufmann W Welsch ein S,
Klausthorvorstadt 13 Dem Lokomotivführer G Wilhelm
ein S Merseburgerstraße 44 Dem Schlosser C Heid
land eine T Spitze 33 Dem Kesselschmied C Schu
mann eine T Spitze 3 Dem Ziegeldecker A Stöcklein
eine T kl Schlamm 9 Dem Schlosser F A Schurig
ein s gr Ulrichstraße 11 Eine unehel T Langeg 16

Gestorben Des Handarbeiter A König S Willy
7 M 2 T Bronchitis Gommergasse 5 Der Koch
Anton Leibold 35 I 1 M Schwindsucht Strafanstalt

Des Handarbeiter I Müller S Franz 11 T Schwäche
Gerbergaffe 8

Meldung vom 16 September
Aufgeboten Der Eisenbahnbureau Assist E Schu

bert und M verw Weber kl Brauhausgasse 6 Der
Kanzleidiätar L Gebser und I ZieSler Trödel 20
Der Schmied W Kunschmann Geistslraße 29 u M Bo
schon am Kirchthor 5 Der Tischler W Schaas große
Ulrichstraße 18 und A Berger kl Sandberg 18 Der
Konditor A Müntner Franckenstraße 5 und R Labarre
Schmeerstraße 12 Der Schriftsetzer G Reiche alter
Markt 4 und A Tintel Moritzkirchhof 5 Der Kellner
E Nieckau gen Ackermann nnd E Grundmann Sophien
straße 10 Der Glasermeister E Lischke gr Stein
straße 31 und F Neubauer Karlstraße 15 Der Schuh
macher E F H Gerth Halle u A H Lautenbach Seesen

Eheschließung Der Former W Schmidt und
A Gehrmann Psännerhöhe 12

Geboren Dem Kaufmann A Glaw ein S an der
Moritzkirche 1 Dem Silberarbeirer W Fuge ein S
Weidenplan 1 Dem Schaffner M Trolle eine T
Steinweg 1 Dem Fischer A Schramm eine T Wein
gärten 5 Dem Dienstmann F Kohlbach eine T Mo
ritzzwinger 8 Dem Fuhrherrn E Thieme ein S Böll
bergerweg 5 Dem Handarbeiter F Reichelt ein S
Oberglaucha 15 Dem Fabrikarbeiter H Schauer ein S
Moritzzwinger 9 Dem Zimmermann E Kösewitz ein S
Langegasse 32 Dem Handarbeiter R Müller eine T
Oberglaucha 8 Dem Mechanikus Th Dietze eine T
gr Rrttergasse 3 Dem Schmied I Blaszkiewicz ein S
Oberglaucha 31b Dem Buchbindermeister G Schmidt
ein S Bärgasse 1 Dem Handarb H Iahn ein S
Spitze 17 Ein unehel S eine unehel T Entbind
Jnstitut Dem Schlosser F Scheurich ein S große
Wallstraße 25

Gestorben Des Handarbeiter E Richter S Otto
1 I 4 T Brechdurchfall Leipzigerstraße 57 Des Zim
mermann F A Aßmann S Paul 1 I 26 T Brech
durchfall gr Brauhausgasse 9 Des Haudar A Haase
Ehefrau Johanne geb Heine 38 I 2 M 3 T Blutzer
setzung Landwehrstraße 11 Der Maler Hermann
Kaufmann 55 Jahr 2 Mon 16 T luss tsrti iia
Mauergasse 14 Des Hundarbeiter E Ehrentraut S
Hermann 6 M 3 T Atrophie Freudenplan 3 Des
Merverlegcr H Siebert S Paul 1 I 10 M 7 T
Brechdurchfall Wuchererstraße 65 Des Maler L Kühn
S Paul 2 M 29 T Brechdurchfall Mittelwache 12
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Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a G

am 17 September 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo 175 194 M
Roggen 1000 Kilo 138 144 M
Gerste V 0 Kilo unverändert flau Landgerste 144 160 M Che

valier bis 1 5 M
G rsteiimalz 50 Kilo neues 14 M, altes bis 15 M bezahlt
Hafer 1000 Kilo 1Z3 186 M
Hülsenfriichte Linsen 10 12 M P 50 Kil
Kümmel 50 Kilo 31 32 M bez
Mais 1000 Kilo Donau 140 144 M amerikanischer 130 132 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 270 275 M
Slärke SO Kilo bei festerer Stimmung 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Praeente loco matt Kartoffel nominell 56,50 M,

Rüben nominell 55,50 M
Rüböl 50 Kilo 30,25 M
Malzkeime 0 Kilo fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7 M
Kleie Roggen 5,50 M Weizenschaale 4,50 M Weizengrieskleie

Oelknchen 50 Wo 7,20 7,30 M

Literartsches
Wallfahrt nach Olympia im ersten Früh

ling der Ausgrabungen April und Mai 1876 nebst
einem Bericht über die Resultate der beiden solgenden Aus
grabungs Eampagnen Reisebriefe von Ludwig Pietsch
Preis 4 Berlin 1878 Verlag von Friedrich Luck
hardt In einem Bande von eben so gediegener als
eleganter und gefälliger Ausstattung sind hier jene Briefe
vereinigt welche der bekannte Schriftsteller während seiner
Frühlingsfahrt nach Olympia gleichlautend an zwei Zeitun
gen schrieb von deren Redaktionen er dorthin entsender war
um im Feuilleton dieser Tagesblätter über die Arbeiten und
die Resultate der Ausgrabungen auf der Stätte des alten
National Heiligthums der Hellenen im Thäte des Alpheios
zu berichten Dieses von der deutschen Regierung veran
laßte und mit ihren Mitteln ausgeführte Unternehmen hatte
die Theilnahme der ganzen gebildeten Welt mächtig erregt
und jene Reisebriefe trugen nicht wenig dazu bei diese Theil
nahme zu steigern indem sie eine auf Anschauung beruhende
anregende und fesselnde Darstellung von der klassischen Loka
lität von der Art der Ausgrabungsthätigkeit den bis dahin
ans Licht geförderten Schätzen und dem eigenthümlichen Leben
in dem Hause der deutschen Kommissare gaben

Der Verfasser setzte seine Reise von Drnwa Olympia
aus noch über den Peloponnes bis zum Busen von Korinth
hin fort Die Briefe endeten mit der Ankunft in Athen
das er zum zweiten Mal nach sieben Jahren wieder betrat
Die Großartigkeit der peloponnesischeu Landschaft die an
Erinnerungen so reichen durch Poesie nnd Geschichte ge
weihten klassischen Stätten zu welchen dieser Ritt den Er
zähler führte die gewinnenden Eigenthümlichkeiten des neu
griechischen Volkes finden in diesem Abschnitt des Buches
ihre Darstellung

Die Ergebnisse der folgenden beiden Ausgrabungs Eam
pagnen haben das Bild des dem Grabe erstandenen Olympia
wie es damals in jenen Frühlingstagen vor zwei Jahren
entworfen wurde wohl erläutern bereichern im Detail be
richtigen und verändern können in großen Zügen ist es
jedoch auch heute noch zutreffend

Als ergänzenden Anhang seiner Schilderungen hat der
Verfasser denselben einen nach amtlichem Material verfaßten
Bericht über die Resultate der beiden jener ersten seitdem
gesolgten Ausgrabungs Campagnen hinzugefügt Durch diese
Vervollständigung dürfte seiu Buch einen noch höheren Werth
gewinnen

Vermischtes
Aus Anlaß der zum 1 October bevorstehenden

Einführung besonderer Postkarten g 10 Pfennig für den
Verkehr im Weltpostverein wird die Mittheilung von In
teresse sein daß die Anzahl der Postkarten welche sich zwi
schen den einzelnen Ländern des allgemeinen Postvereins
bewegen gegenwärtig etwa 16 Millionen jährlich beträgt
Nachdem inzwischen fast sämmtliche civilisirte Nationen der
Weltpostunion beigetreten sind wird sich der Ausbreitung
der Postkarten auch im Weltverkehre ein weiteres ergiebi
ges Feld eröffnen im Innern der einzelnen Postgebiete
gelangten im letzten Jahre ca 450 Mill Postkarten zur
Versendung

Todesfälle
Der Germanist Hofrath und Universitäts Professor

Dr Karl Tomaschek ist am 10 d Mts bei Jglau ge
storben

Kirchensache
In Rücksicht aus die Feierlichkeiten zur Einweihung

des Siegesdenkmals wird Sonntag den 22 September in
der Marienkirche Vormittags nur ein Hauptgottesdienst

zugleich für die Moritzgemeinde stattfinden und be
reits um neun Uhr feinen Anfang nehmen Der Abend
gottesdienst um 6 Uhr fällt an diesem Tage aus

Ebenso wird in der Ulrichskirche am 22 nur ein
Vormittagsgottesdienst um neu Uhr gehalten werden

In allen übrigen Kirchen bleiben die gottesdienstlichen
Stun den unverändert

MLTWS MiK
Donnerstag den 19 September 7 Uhr Abends Probe

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Mittwoch 18 September Die

Tochter Belial s
Donnerstag 19 September Kabale und Liebe/

Altes Theater Mittwoch 18 September Prinz
Methusalem
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Bekanntmachung
Die Delegirten derjenigen Vereine Gewerke Fabriken c, welche ihre Betheiligung

bei der Feier der am 22 d Mts stattfindenden Enthüllung des hiesigen Sie
gesdenkmals zugesagt haben werden hierdurch ergeben, ersucht sich gefälligst zur definitiven
Feststellung des Festzuges und Ansloosnng der Reihenfolge

Mittwoch den 18 September er Avends 8 Uhr
in dem oberen Saale des Cafe David vollzählig einfinden zu wollen

Halle am 14 September 1878
Der geschäftsführende Ausschutz des Comites

zur Errichtung eines Siegesbruunens auf hiesigem Marktplätze
Bekanntmachung

Nachdem die hiesigen Vereine Gewerke Fabriken c ihre Betheiligung an der am
22 d Mts stattfindenden Feier der Enthüllimg des hiesigen Siegesdenkmals in einer so
reichen Anzahl zugesagt haben daß dieser Tag ein wahrer Volksfesttag für unsere Stadt zu
werden verspricht ergeht an die Bürgerschaft das ergebene Ersuchen denselben auch
äntzerlich durch Schmuck der Häuser mit Fahnen c als solchen erkennbar machen
zu wollen

Gleichzeitig wird die Bürgerschaft soweit derselben die erlassenen Zeichnungslisten
nicht zugegangen sein sollten hiermit ergebenst eingeladen sich bei dem an diesem Tage Nach

mittags 2 Uhr im Stadtschützenhause stattfindenden Festmahle zu behelligen wobei
bemerkt wird daß der Preis des Converts incl Musik aber excl Wcin vier Mark beträgt
und Anmeldungen bis Mittwoch den 18 d Mts sowohl von dem Kastellan im Stadt
chützenhause als auch in dem Polizei Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 16 entgegen
genommen werden

Halle am 14 September 1878
Der geschäftsfnhrende Ausschuß des Comit s

zur Errichtung eines Siegesbruunens auf hiesigem Marktplatze

Lexika Atlanten dauerhaft gebun
den billig bei

ZI liüstl Poststr 10

Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Lagers verkaufe

ich Sopha und Lehnstühle unter dem
Selbstkostenpreis

Schulgaffe 3
Ein Geschäftshaus in der Nähe der Bahn

mit großen Räumlichkeiten ist preiswerth
zu verkaufen Näheres in der Annoncen

Expedition von 5 t/og r Ulrichstr 47
Ein nenervantes zweistöckiges und ein

dreistöckiges Haus gesunde Lage u schöner
Garten passend für Rentiers sind preiswerth
zu verkaufen Näheres in der Annoncen

Expedition von I vo

zum Flaggen mit Stangen sowie alle andere
Sorten von 4 Hr bis zu 40 Thaler auch alle
Sorten Stocklaternen u Fackeln empfiehlt

billig Spiegelgasse 1Hinmachen
feinsten arom Frucht und Tafel Essig
k Liter 25 H für Händler billiger das Vor
züglichste zum Einmachen in bekannter Qna
lität sowie alle Gewürze und Pergament
papier empfiehlt Ft

Neuen Sauerkohl
bei kl Klansstratze 14

Heute Mittwoch Borm 10 Uhr Fort
setzung der Auction in den drei Schwänen

G May Auctionator

Donnerstag den 19 September Bormit
tags von 9 Uhr ab sollen im früher Mer
teus schen Hause alte Promenade vis vis
der Reitbahn gute brauchbare Fenster
Thüren Kochs und Heizöfen sowie einige
Mille Dachsteine und 3 Etagen Treppen
öffentlich meistbietend verkauft werden

Bekanntmachung
Um dem Publikum die Möglichkeit zu gewähren Einschreib Briessendnugen zu

solchen Postbesörderuugs Gelegenheiten welche außerhalb oder kurz nach Beginn
der für den Verkehr am Schalter bestimmte Dieuststuudeu sich darbieten bis
kurz vor Abgang der betreffenden Gelegenheiten einzuliefern werden bei dem unterzeich
neten Postamts vom 1 Oktober d Js ab derartige Sendungen auf Verlangen auch
außerhalb der Dienststunden insoweit angenommen als die Einliefernng bis spätestens eiiu
halbe Stunde vor dem Abgange der Beförderungs Gelegenhcit erfolgt

Für derartig außerhalb der Dienststunden eingelieferte Einschreib Briefsendungen über
welche ein Einlieferungsschein ertheilt wird ist vom Aufgeber eine besondere Gebühr von
20 Pfennig für jede Sendung zu entrichten

Halle a/S Bahnhof den 16 September 1878 Kaiserliches Postamt 2
Hering

Bekanntmachung
Am 31 August d I ist in der Saale an den Floßhölzern hinter der Brauerei bei

Giebichenstein eine unbekannte weibliche Leiche angeschwommen Die Verstorbene wa
anscheinend 20 21 Jahr alt 1,61m lang hatte vollständige Zähne braune Augen dunkel
blondes Haar

Bekleidet war dieselbe mit einer Sammetjacke mit Spitzenbesatz die übrigen Sachen
waren mehr oder weniger abgetragen ein bei ihr gefundenes weißleinenes Taschentuch hat die
Zeichen X v 1 mit rothem Stickgarn eingestickt Es wird um Auskunft über die Person
dieser Unbekannten ersucht

Halle a/S den 13 September 1878 Der königl Staats Anwalt
Steckbrief

Schlafstellen Diebstahl Der angebliche Monteur Ferdinand hat sich des Diel
stahls einer silbernen Cylinderuhr mit langer goldener Kette dringend verdächtigt Jci
ersuche um seine Einlieferung an das hiesige königl Kreisgericht

Signalement Alter 40 Jahr Größe 5 5 Haar Platte Besondere Kenn
zeichen ein verhärtetes Gewächs zwischen Kinn und Backe rechter Seits Bekleidung kleii
carrirter grauer Anzug brauner Filzhut Hosenträger mit Perlenstickerei

Halle a/S den 13 September 1878 Der königliche Staats Anwalt
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermuthung resp Verpachtung folgender zum Ritter
gute Freiimselde gehörenden bisher an den Gärtner Leopold Mühlbach verpachtet
gewesenen Grundstücke als

s des Kabelhauses Nr 4 a
b des Ackerstückes Nr 22 der Karte von 65 Ar 40 mm

o 46 6 50ä 78 74 30wird ein Termin auf
Freitag den ZV September er Vormittags 19 Uhr

zu Diemitz im Kramer schen Gasthofe anberaumt wozu Mieths resp Pachtlustige mit dem
Bemerken eingeladen werden daß die Vermiet mng resp Verpachtung auf die 5 Jahre vom
1 Oktober 1878 bis dahin 1883 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen erfolgen soll

Halle den 13 September 1878 Der Magistrat
Gartenlokal W Zoläsusn ILisek

Mittwoch den 18 September
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erhaltenes Sopha ein Tisch

ein Kleider ein Kttchenschrank sowie
ein großer Schreibtisch eine preußische
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verkaufen Gciststrasze 73 II

Ein Paar elegante starke Wage
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gr Kla usstraße 22

Feinste pariser Schanfeusterlampe
Näheres Hirschapotheke
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Herzliche Bitte
Ein junger Geschäftsmann welcher sich angen

blicklich in großer Verlegenheit befindet bittet
edeldenkende Menschen um ein Darlehn von

2 Mark
um uicht in Wucherhände zu fallen Reelle
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